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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

07.10.2020 

Geschäftszahl 

Ra 2020/14/0333 

Rechtssatz 

Wurden die Begründungsmängel des mündlich verkündeten Erkenntnisses durch die inzwischen erfolgte 
Zustellung der schriftlichen Ausfertigung geheilt, fehlt es, im Hinblick auf die nunmehr vorliegende 
Begründung in der schriftlichen Ausfertigung, die nicht in Widerspruch zu den mündlich verkündeten 
Entscheidungsgründen steht, der Mangelhaftigkeit der mündlichen Begründung an einer Relevanz für den 
Verfahrensausgang, weil der Revisionswerber nicht mehr an der Verfolgung seiner Rechte und der 
VwGH nicht an der Überprüfung des Erkenntnisses gehindert ist (vgl. eingehend VwGH 23.9.2020, Ra 
2019/14/0558 bis 0560). 
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